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Lages Lions suchen
Preisträger
Der Club lobt für „Jugend gestaltet
Zukunft“ 6.000 Euro aus

Dr. Jochen Stukenberg (v.l.), Dr. Holger Teßnow, Will Wellhausen undDr. Jochen Stukenberg (v.l.), Dr. Holger Teßnow, Will Wellhausen undDr. Jochen Stukenberg (v.l.), Dr. Holger Teßnow, Will Wellhausen undDr. Jochen Stukenberg (v.l.), Dr. Holger Teßnow, Will Wellhausen undDr. Jochen Stukenberg (v.l.), Dr. Holger Teßnow, Will Wellhausen und
Rolf Hummerjohann werben dafür, Bewerbungen einzureichen. WerRolf Hummerjohann werben dafür, Bewerbungen einzureichen. WerRolf Hummerjohann werben dafür, Bewerbungen einzureichen. WerRolf Hummerjohann werben dafür, Bewerbungen einzureichen. WerRolf Hummerjohann werben dafür, Bewerbungen einzureichen. Wer
Ideen für Jugend-Projekte hat und eine Jury überzeugt, kann hierfür einenIdeen für Jugend-Projekte hat und eine Jury überzeugt, kann hierfür einenIdeen für Jugend-Projekte hat und eine Jury überzeugt, kann hierfür einenIdeen für Jugend-Projekte hat und eine Jury überzeugt, kann hierfür einenIdeen für Jugend-Projekte hat und eine Jury überzeugt, kann hierfür einen
Zuschuss bekommen.Zuschuss bekommen.Zuschuss bekommen.Zuschuss bekommen.Zuschuss bekommen.

Die Lions wollen Gutes tun, es
fehlen nur noch die, die ihr
Preisgeld künftig für ihre Ju-
gendarbeit einsetzen wollen.
Das Motto ist „Jugend gestal-
tet Zukunft“. Insgesamt 6.000
Euro werden ausgelobt.
Zum dritten Mal wird der För-
derpreis vergeben, einige Be-
werbungen gibt es bereits, aber
es ist noch Zeit, den Hut ins
Rennen zu werfen. Der Lions
Club Lage/Lippe hat entschie-
den, dass die Bewerbungsfrist
um eine Woche verlängert wird,
bis zum 19. Oktober können
Vereine, einzelne Kinder und
Jugendliche oder Initiativen
ihre Projekte vorschlagen. „Es
geht um Jugendarbeit - und da
wird in den Vereinen, aber auch
darüber hinaus sehr viel ge-
macht, mit dem man sich auch
bewerben kann“, sagt Dr. Jo-
chen Stukenberg. Entsprechend
weit wurde die Werbung ge-

streut. Die Stadt Lage unter-
stützte die Lions, an allen Schu-
len in Lage wurden Plakate auf-
gehängt. „Wer den QR-Code in
der Ecke scannt, ist schon mit-
ten in der Bewerbung“, sagt Dr.
Holger Teßnow.
Es gibt bereits Bewerbungen.
Zum Beispiel soll es eine Koo-
peration mit einem Bio-Hof ge-
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Erwin Grosche begeisterte Publikum im Technikum
Förderverein Stadtbücherei lud Paderborner ein

ben und ein Projekt, in dem
Kinder ein ganzes Jahr über viel
darüber lernen, wie man Gemü-
se anbaut, es verarbeitet, den
Ackerboden pflegt und vieles
mehr. „Es geht noch viel mehr,
Feuerwehr, Pfadfinder, Sportver-
eine und Kirchen möchten wir

ermutigen, das, was sie vielleicht
ohnehin machen, vorzustellen
oder auch etwas Neues anzufan-
gen“, erklärt Dr. Holger Teßnow.
Die Projekte müssen auf einer
DIN-A-4-Seite vorgestellt wer-
den, auch Fotos dürfen dabei
sein. „Es können laufende Pro-
jekte sein, die vielleicht mit dem
Preisgeld ausgebaut werden

können, oder auch ganz neue
Ideen“, ergänzt Rolf Hummerjo-
hann.
Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz, gesellschaftliche Vielfalt
und Inklusion, Bildung, Gesund-
heit und Wohlbefinden, kulturel-
le Identität und Kreativität oder
auch die Friedensarbeit können
Thema sein.

Das Ganze ist auch nicht nur et-
was für das Papier. Zur Nachhal-
tigkeit gehört, dass die Lions sich
anschauen, was letztlich umge-
setzt wird.
Die Bewerbungsunterlagen sind
unter www.lions-Lage.de zu fin-
den. Die Gewinner werden am 4.
November im Technikum Lage ge-
ehrt.

(v.l.) Michael Biermann, Walter Ott (Grosches Techniker), Erwin Grosche(v.l.) Michael Biermann, Walter Ott (Grosches Techniker), Erwin Grosche(v.l.) Michael Biermann, Walter Ott (Grosches Techniker), Erwin Grosche(v.l.) Michael Biermann, Walter Ott (Grosches Techniker), Erwin Grosche(v.l.) Michael Biermann, Walter Ott (Grosches Techniker), Erwin Grosche
und Ferdinand Schmedding (Förderverein)und Ferdinand Schmedding (Förderverein)und Ferdinand Schmedding (Förderverein)und Ferdinand Schmedding (Förderverein)und Ferdinand Schmedding (Förderverein)

Erwin Grosche am Akkordeon.Erwin Grosche am Akkordeon.Erwin Grosche am Akkordeon.Erwin Grosche am Akkordeon.Erwin Grosche am Akkordeon.

Er ist Poet, Schriftsteller, Klein-
künstler, Kabarettist, Provinz-
mensch aus Leidenschaft, Stadt-
führer und vieles mehr und seit 50
Jahren auf der Bühne. Die Rede ist
von Erwin Grosche, der am 20.
September auf Einladung des För-
dervereins Stadtbücherei Lage vor
rund 150 Gästen im Technikum
auftrat. „Die Follkommenheit - Wie
der Vehler in die Welt kam“: So
lautet das aktuelle Programm Gro-
sches. Mit viel Humor und skurri-
lem Witz begeisterte er sein Publi-

kum und animierte es zum Klat-
schen und Mitsingen. Von den klei-
nen Missgeschicken des Alltags
über die wunderbaren Dinge des
Lebens bis hin zur Hymne auf das
Toast Hawaii hatte er viel Spaß im
Gepäck. Das Publikum honorierte
den Künstler mit Zugabe-Rufen,
die dieser auch gerne gab.
Fördervereinsvorsitzender Micha-
el Biermann zeigte sich hocher-
freut über den erfolgreichen Abend
und bedankte sich herzlich bei Er-
win Grosche.
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Mark Schäferjohann
und Hermännchen
zu Gast in Lage
Einladung des Fördervereins Stadtbücherei
anlässlich des Weltkindertages

Mark Schäferjohann zusammen mit Hermännchen vor der Stadtbücherei Lage.Mark Schäferjohann zusammen mit Hermännchen vor der Stadtbücherei Lage.Mark Schäferjohann zusammen mit Hermännchen vor der Stadtbücherei Lage.Mark Schäferjohann zusammen mit Hermännchen vor der Stadtbücherei Lage.Mark Schäferjohann zusammen mit Hermännchen vor der Stadtbücherei Lage.

Seit 20 Jahren bereist der Comic-
Held Hermännchen ganz Lippe. Der
Sohn des großen Hermann, der auf
seinem Sockel im Teutoburger Wald
thront, wurde von Mark Schäferjo-
hann geschaffen. Am 20. September,
dem internationalen Weltkindertag,
waren Hermännchen und sein Schöp-
fer auf Einladung des Fördervereins
Stadtbücherei in der Lagenser Bibli-
othek.  Mark Schäferjohann stellte
den Kindern anhand von Bildern das

Heft „Die Externsteine“ vor. Zusam-
men mit Ihnen zeichnete er auch ein
Hermännchen am Flipchart und er-
läuterte, wie er sich Geschichten
ausdenkt und wie die dazu passen-
den Zeichnungen entstehen.
Kinderbuchautorin Carolin Jenkner-
Kruel, die die Aktion unterstütze,
hatte auch gleich eine Idee für ein
neues Comic-Heft: Hermännchen
besucht die Zuckerfabrik in Lage.
Mal sehen, was daraus wird.

Musikfrühstück in
Waddenhausen
Bürgertreff Waddenhausen e.V. lädt zu
einem Konzert mit Frühstück ein

Der Bürgertreff Waddenhausen
e.V. lädt für Sonntag, 17. Novem-
ber, ab 10 Uhr, zum Musikfrüh-
stück in die Halle an der Sooren-
heide (Soorenheider Straße 1 in
Lage-Waddenhausen) ein. „Kon-
zerte am Abend gibt es viele, aber
unser Frühstück bringt die Musik
in den Vormittag“, sagt Margret
Gövert vom Bürgertreff. „Im Rah-
men unseres Musikfrühstücks
werden das Duo C&T sowie wei-

tere Musikerinnen und Musiker
auftreten“, kündigt Olaf Henning,
Vorstandsmitglied des Bürgertreff
Waddenhausen e.V., die Veran-
staltung an. Der Verein sorgt für
die Bewirtung der Gäste. Der Ein-
tritt beträgt 10 Euro pro Person.
Zur besseren Planung wird um
Anmeldung bis zum 15. Novem-
ber unter buergertreff-
waddenhausen@freenet.de gebe-
ten.

Kinderbibelwoche der Ev.-
luth. Kirchengemeinde Lage
Vom 15. bis 18. Oktober findet in
den Räumen des Gemeindehau-
ses der ev.-luth. Kirche am Se-
danplatz die jährliche Kinderbi-
belwoche statt. In diesem Jahr lädt
die Gemeinde unter dem Thema
„Mut tut gut“ alle Kinder zwi-
schen sechs und elf Jahren ein,
von 9 bis 12 Uhr dabei zu sein und
wunderbare Geschichten zu hö-

ren, zu singen, zu basteln, zu ba-
cken und zu spielen. Das Ende der
Kinderbibelwoche wird am Sonn-
tag, 20. Oktober, um 10 Uhr, mit
einem Familiengottesdienst gefei-
ert. Anmeldungen gibt es im Ge-
meindebüro der ev.-luth. Kirchen-
gemeinde oder Sie schicken eine
E-Mail an graf@lutherisch-
lage.de.
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Zum 3. Mal den Meistertitel ertanzt

Tagesfahrt in
den Tierpark Ströhen

Am letzten Wochenende im Sep-
tember wurde in der schönen
Stadt Meiningen zum wiederhol-
ten Mal die Deutsche Meister-
schaft im Country- und Western-
tanz ausgetragen. Die Reinhard-
Kupietz-Halle wurde das ganze
Wochenende von den ca. 250 Li-
nedancern in Beschlag genom-
men, die aus der ganzen Bundes-
republik angereist sind, um in den
verschiedenen Disziplinen und Al-
tersklassen die Besten zu ermit-
teln. Bei manch einem oder einer
zählte aber einfach nur das Mit-
machen und der Spaß am Tanzen
sowie das Gefühl, sich auf der Tanz-
fläche ausleben zu können. Nach
der offiziellen Eröffnung am Sams-
tagmorgen und dem Einmarsch
der Teilnehmer begannen um 10

Uhr die Wettkämpfe. In den Re-
chenpausen war immer wieder
Gelegenheit für die Zuschauer,
selbst das Tanzbein zu schwingen.
Am Samstagabend wurde eine
große Party gefeiert, die in die-
sem Jahr kombiniert war mit der
Feier zum 25-jährigen Vereinsju-
biläum des ausrichtenden Vereins,
den Flying Boots Meiningen, die
auch während des ganzen Wo-
chenendes für ein hervorragen-
des Catering sorgten. Da die Wett-
kämpfe am Sonntagmorgen um
9.30 Uhr weitergingen war eini-
ges an Kondition gefordert, um
dann wieder ausgeruht und pas-
send gestylt auf der Tanzfläche zu
stehen. Nach der Mittagspause
war es endlich so weit, die Awards
wurden bekanntgegeben. Unter

großen Applaus konnte unsere Li-
nedance-Trainerin Claudia Stüwe-
Paesch zum 3. Mal in Folge den
Preis für den 1. Platz im Classic-
Linedance entgegennehmen.
Zudem startete sie in diesem Jahr
erstmalig mit ihrem Ehemann Ul-

rich Stüwe im Couple-Dance und
ertanzte sich auch hier den 1.
Platz. Und um das Glück an die-
sem Wochenende zu vervollstän-
digen konnte auch Ulrich Stüwe
für seine Leistung im Classic-Li-
nedance den 1. Platz erringen.

Die AWO-Pottenhausen läd zu ei-
ner Tagesfahrt am 19. Oktober in
den Tierpark Ströhen ein. Der Tier-
park wird auch Endecker-Zoo ge-
nannt, weil nich nur bekannte Tie-
re, sonden auch viele außerge-
wöhnliche Tiere wie Belana, Yum-
ba und einige mehr zum Bestau-
nen da sind.
Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl gesorgt. Zwei Gerichte
stehen zur Auswahl: Rinderroula-
de mit Rotkohl oder Schweine-
braten mit Gemüse.
Nach dem Rundgang im Tierpark

gibt es dann noch bei einer Kaffee
und Kuchen Runde einen gemüt-
lichen Abschluss.
Bei der Anmeldung bitte den Me-
nüwunsch angeben. Anmeldung
bei Axel Wiebusch, 05232 921323
oder Elisabeth Sunkovsky, 05232
62808.
Gäste sind wie immer willkom-
men.
Abfahrt ist an den bekannten Sta-
tionen: 10 Uhr Vogelsänger, 10.15
Uhr Pottenhauser Krug, 10.25 Uhr
Goekenbrede, 10.30 Uhr Siek-
krug.
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Grüner Antrag zu Tempo 30 fand Mehrheit
Ausschuss für Öffentliche Ordnung stimmte zu

VdK Ortsverband Lippe-West
informiert seine Mitglieder über die
Veranstaltungen im November und Dezember
Am 16. November bietet der Vor-
stand des VdK für seine Mitglieder
wieder eine tolle Veranstaltung. Ab
16 Uhr findet im „Bürgerhaus Lage,“
eine Infoveranstaltung der Feuer-
wehr Lage statt. Ein Profi der Feuer-
wehr Lage, Herr Lemke, erläutert
wie wichtig der Notruf 112 ist und
wie dieser richtig angewendet wird.
Dies schildert er aus eigener Erfah-
rung. Anschließend laden wir zum
Haxen- und Kasslerbraten Essen ein.

Da diese Veranstaltung bezüglich des
Platzangebotes begrenzt ist bitten
wir um verbindliche und rechtzeitige
Anmeldung bis zum 9. November.
Späterer Anmeldungen können aus
organisatorischen Gründen nicht
mehr berücksichtigt werden. Bereits
angemeldete Teilnehmer sind natür-
lich berücksichtigt. Am 14. Dezem-
ber findet der große Adventsnach-
mittag des Ortsverbandes Lippe-
West statt. Ab 15 Uhr lädt der VdK

Ortsverband seine Mitglieder in das
Bürgerhaus Lage ein. Wieder hat der
Vorstand für den Adventsnachmit-
tag ein tolles Rahmenprogramm auf
die Beine gestellt. Wir freuen uns auf
eure verbindliche Anmeldung bis zum
7. Dezember. Denkt bitte auch hier
an das begrenzte Platzangebot und
meldet euch rechtzeitig an. Späte-
rer Anmeldungen können aus orga-
nisatorischen Gründen nicht mehr
berücksichtigt werden. Bereits an-

gemeldete Teilnehmer sind natürlich
berücksichtigt. Anmeldungen bitte
unter:
Michael Zwirner, Tel.: 05232/67939
oder E-Mail:
michael.zwirner@web.de
Renate Müller, Tel.: 05232/2202 oder
E-Mail:
Kinderarche12@googlemail.com
Gabi Meier zu Döldissen, Tel.: 05231/
3064949 oder E-Mail:
gabimzd@icloud.com

Die Grünen hatten im Frühjahr be-
antragt, auf der Bahnhofstraße im
Kreuzungsbereich Friedrichstraße /
Unterführung an der Hochbrücke eine
Temporeduzierung zu erwirken.
Auf der Bahnhofstraße sollte der dort
bestehende 30-er Bereich bis hinter
die Kurve in die Hindenburgstraße
verlängert werden. Die Verwaltung
hatte sich auch den Bereich vom

Bahnhof bis zur Luisenstraße ange-
sehen und schlug Tempo 30 für die
komplette Bahnhofstraße vor. Hier
wurde auf das Seniorenheim und die
Kirche verwiesen. Der Ausschuss
stimmte mit großer Mehrheit dafür.
Jetzt wird das notwendige Verfahren
gestartet. (Beteiligung der Polizei
und der Stadt als Baulasträger). Ein
eigenständiger Radweg besteht dort

nicht. Es gibt nur einen kombinier-
ten Geh-Radweg auf dem Bürger-
steig und zwar nur auf einer Stra-
ßenseite.
Die Grünen haben die nicht klar ge-
regelte Kreuzung an der Hochbrü-
cke schon länger im Blick und hat-
ten eine Entzerrung von Bürgersteig
und Radverkehr vorgeschlagen
Bisher ist schon die Mittelbarriere in

der Bahnunterführung verkürzt wor-
den, um das Ein- und Ausfahren aus
dem Tunnel zu erleichtern. Auch ist
die Verwaltung vom Bauausschuss
im Dezember letzten Jahres beauf-
tragt worden, zur Entschärfung des
Knotenpunktes, den Bereich Hinden-
burgstr./Friedrichstr./Bahnhofstr. zu
überplanen.

Reimund Neumann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Kneipenquiz ohne Kneipe
Anmeldungen sind ab sofort möglich

Impressionen vom Kneipenquiz (ohne Kneipe) im AprilImpressionen vom Kneipenquiz (ohne Kneipe) im AprilImpressionen vom Kneipenquiz (ohne Kneipe) im AprilImpressionen vom Kneipenquiz (ohne Kneipe) im AprilImpressionen vom Kneipenquiz (ohne Kneipe) im April

Nach dem großen Erfolg der ver-
gangenen zwei Quiz-Veranstaltun-

auf den Quizabend. Aber genau das
macht den Reiz aus“, so Quizmas-
terin Benita Henning. Die Startge-
bühr beträgt 5 Euro pro Person.
Die Teilnahme ist möglich in Grup-
pen mit bis zu fünf Personen, aber
auch Einzel-Quizzer oder kleinere
Gruppen können sich anmelden.
Diese können sich vor Ort zu Grup-
pen zusammenschließen.
Aufgrund der begrenzten Teilneh-
merzahl bittet der Bürgertreff Wad-
denhausen e.V. um Anmeldung bis
zum 8. November unter
buergertreff-
waddenhausen@freenet.de.

gen lädt der Waddenhauser Bür-
gertreff am 15. November, ab 19

Uhr, wieder zum großen Rate-Abend
in die Halle an der Soorenheide
(Soorenheider Straße 1 in Lage-
Waddenhausen) ein. „Die letzten
Quiz-Abende haben nicht nur uns,
sondern auch den vielen Gästen
große Freude bereitet. Deshalb freu-
en wir uns, dass wir im November
ein weiteres Kneipenquiz (ohne
Kneipe) in Waddenhausen anbie-
ten können“, sagt Margret Gövert,
Vorstandsmitglied des Waddenhau-
ser Bürgertreffs.
„Es wird wieder Fragen in den un-
terschiedlichsten Kategorien geben,
vorbereiten kann sich also niemand
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Lagenser Schüler
zu Gast in England

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Austausch mit der Bürgerenergie-Genossenschaft
FDP-Fraktion informiert sich

Die FDP-Fraktion im AustauschDie FDP-Fraktion im AustauschDie FDP-Fraktion im AustauschDie FDP-Fraktion im AustauschDie FDP-Fraktion im Austausch
mit Andreas Schmuckmit Andreas Schmuckmit Andreas Schmuckmit Andreas Schmuckmit Andreas Schmuck

Kürzlich tauschte sich die Lagen-
ser FDP-Fraktion mit Andreas
Schmuck von der Bürger-Energie-
genossenschaft Lage aus. „Der
Ausbau erneuerbarer Energien im
Stadtgebiet ist aus unserer Pers-
pektive nur zu begrüßen“, sagt
FDP-Ratsmitglied Olaf Henning.
„Es ist erfreulich, dass es Lagens-
erinnen und Lagenser gibt, die sich

für ihre Stadt einsetzen - so auch
die Bürger-Energiegenossen-
schaft. In anderen Regionen gibt
es ähnliche Formate schon seit
einigen Jahren, und diese Kon-
zepte sind erfolgreich.
Um die Energiewende zu schaf-
fen, müssen auch in Lage die er-
neuerbaren Energien ausgebaut
werden.

Super, dass es hierfür private Ini-
tiativen gibt“, lobt die Fraktions-
vorsitzende der Liberalen, Marti-
na Hannen, die Bürgerenergie-Ge-
nossenschaft.
Die Freien Demokraten werden
das Projekt weiter verfolgen und
den Ausbau erneuerbarer Energi-
en in Lage unterstützen.

Benita Henning

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Bei zwei Internationalen Ferienfahr-
ten nach England in den Oster- und
Sommerferien des nächsten Jahres
mit dem England-Schüleraustausch-
dienst können auch wieder Mäd-
chen und Jungen aus Lage teilneh-
men. Die beiden Fahrten werden nach
Westgate an der englischen Südost-
Küste führen. Jeweils ein deutscher
Schüler wird zusammen mit einem
Gleichaltrigen aus einem anderen
Land in einer englischen Familie woh-
nen. Zur Verbesserung der Sprach-
kenntnisse findet stets vormittags
unter Leitung englischer Lehrer ein
Englischkurs statt, der natürlich auf
die Ferien zugeschnitten ist.
Nachmittags und an den Wochenen-
den gibt es ein interessantes Frei-

zeitprogramm. So fährt die Gruppe
nach London und besichtigt die be-
rühmten Sehenswürdigkeiten. Wei-
tere Exkursionen führen nach Can-
terbury und Windsor. Auf dem Pro-
gramm stehen ferner Sport und
Strandnachmittage. Mädchen und
Jungen zwischen 11 und 17 Jahren
mit mindestens einem halben Jahr
Schulenglisch, die Interesse an ei-
ner Teilnahme haben, können sich
jetzt per E-Mail an den England-
Schüleraustauschdienst wenden:
info@englandaustausch.com.
Bitte die Postadresse angeben, eine
Informationsschrift über die Fahrten
mit allen Einzelheiten wird dann je-
dem Interessenten unverbindlich
übersandt.
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Neue Medienscouts im Kreis Lippe ausgezeichnet

Naturschutz: Bäume und Boden
auf dem Knickenhagen müssen weg

36 medienkompetente Jugendli-
che sind nun Ansprechpartner für
ihre Mitschülerinnen und Mitschü-
ler.
TikTok, Instagram, YouTube - Kin-
der und Jugendliche wachsen
heutzutage ganz selbstverständ-
lich mit Medien auf. Sie sind mit
einem Smartphone in der Tasche
immer online, es wird gechattet,
gepostet und geliked. Doch die
Sozialen Medien haben auch ihre
Schattenseiten - Cybermobbing,
Gewaltvideos und Pornografie
sind für die heutige Jugend keine
Unbekannten. Um hier besser re-
agieren und agieren zu können,
haben sich 36 Schülerinnen und
Schüler von zehn weiterführenden
lippischen Schulen im Rahmen ei-
ner Workshop-Reihe der Landes-
anstalt für Medien NRW und dem
Medienzentrum des Kreises Lip-
pe zu Medienscouts ausbilden las-
sen.

„Gerade in der heutigen Zeit ist
der bewusste Umgang mit Medi-
en essentiell. Ich finde es toll, dass
ihr euch für eure Mitschülerinnen
und Mitschüler engagiert und sie
mit eurem Wissen unterstützt“,
betonte Dirk Menzel, Fachdienst-
leiter Bildung beim Kreis Lippe,
bei der Verleihung der Zertifika-
te. Um nicht nur die Chancen, son-
dern auch die Risiken medialer
Angebote zu erkennen und jene
selbstbestimmt, kritisch und kre-
ativ nutzen zu können, brauchen
Jugendliche Begleitung, Qualifi-
zierung und Medienkompetenz.
Der Ansatz der „Peer-Education“
ist hierbei besonders hilfreich:
Einerseits lernen junge Menschen
lieber von Gleichaltrigen,
andererseits können Gleichaltri-
ge sie aufgrund eines ähnlichen
Mediennutzungsverhaltens ziel-
gruppengerecht aufklären. In den
Workshops haben sie gelernt, wie

sie als Medienscouts ihren Mit-
schülerinnen und Mitschülern zur
Seite stehen können und welche
Konzepte sich an Schulen in NRW
bereits bewährt haben.
Das Medienzentrum des Kreises
Lippe engagiert sich als kommu-
nale Koordinierungsstelle des lan-
desweiten Projektes „Medien-
scouts NRW“ der Landesanstalt
für Medien und bietet auch zu-
künftig für die Medienscouts Fort-
bildungsangebote und Gelegen-
heit zum kollegialen Austausch.
Im Herbst dieses Jahres startet
die nächste Qualifizierungsrunde
für Medienscouts, die das Medi-
enzentrum wieder für die weiter-
führenden Schulen im Kreis an-
bietet. Im kommenden Jahr ist
dann erstmals eine Ausbildung
zum Medienscout für Grundschul-
lehrkräfte geplant.
„Wir als Kreis Lippe finden es wich-
tig, die Kinder und Jugendlichen

auch weiterhin dabei zu unterstüt-
zen, medienkompetente Personen
zu werden. Gerade in Zeiten von
Desinformation und Fake News
tragen wir so einen Teil zur Demo-
kratiebildung bei den Schüler-
innen und Schülern bei“, bilan-
zierte der zuständige Verwal-
tungsvorstand Dr. Olaf Peterschrö-
der.
Folgende Schulen haben an der
Qualifizierung teilgenommen: die
Eduard-Hoffmann-Realschule und
das Rudolph-Brandes-Gymnasi-
um aus Bad Salzuflen, das Her-
mann-Vöchting-Gymnasium aus
Blomberg, die August-Hermann-
Francke-Gesamtschule, Ge-
schwister-Scholl-Gesamtschule
und die Realschule I aus Detmold
sowie die Hauptschule Heidenol-
dendorf, das Gebrüder-Humboldt-
Gymnasium aus Lage, die Real-
schule Lemgo und die Jacobischu-
le aus Kalletal.

Auf dem Knickenhagen im Naturschutzgebiet „Externsteine“ müssenAuf dem Knickenhagen im Naturschutzgebiet „Externsteine“ müssenAuf dem Knickenhagen im Naturschutzgebiet „Externsteine“ müssenAuf dem Knickenhagen im Naturschutzgebiet „Externsteine“ müssenAuf dem Knickenhagen im Naturschutzgebiet „Externsteine“ müssen
aus Naturschutzgründen einige Bäume und Boden weichen. Foto: Bio-aus Naturschutzgründen einige Bäume und Boden weichen. Foto: Bio-aus Naturschutzgründen einige Bäume und Boden weichen. Foto: Bio-aus Naturschutzgründen einige Bäume und Boden weichen. Foto: Bio-aus Naturschutzgründen einige Bäume und Boden weichen. Foto: Bio-
logische Station Lippelogische Station Lippelogische Station Lippelogische Station Lippelogische Station Lippe

Der Kreis Lippe, die Biologische
Station Lippe und der Landesver-
band Lippe fällen ab Anfang Okto-
ber einzelne Bäume und schieben
die oberste Bodenschicht ab. Die-
se Maßnahmen sollen die Berg-
heide auf dem Knickenhagen im
Naturschutzgebiet „Externsteine“
schützen. Die Arbeiten sollen im

November abgeschlossen sein.
Wanderwege müssen für die Maß-
nahmen nicht gesperrt werden.
„Aufgrund der jahrelangen Bewei-
dung des Teutoburger Waldes ent-
stand hier eine weitestgehend
gehölzfreie Heidelandschaft. Die-
se Bergheide birgt viel Raum für
Biodiversität“, sagt Luisa Glocker

von der Biologischen Station, die
für die Dauerpflege, also die Be-
weidung mit Schafen und Ziegen
sowie den Erhalt der Heidesträu-
cher, zuständig ist. „Um diese sel-
tene Heidelandschaft über die
Beweidung hinaus zu fördern, er-
greifen wir zusätzliche Maßnah-
men“, erklärt sie die Relevanz der
anstehenden Arbeiten.
Deshalb entfernen der Kreis, die
Biologische Station und der Lan-
desverband auf zwei Teilflächen
nährstoffreichen Oberboden - also
die Bodenauflage oberhalb des
Grundgesteins - um einen mage-
ren Standort herzustellen und die
Artenvielfalt zu fördern. Dank der
Pflege können sich so auf dem
nun nährstoffärmeren Boden kon-
kurrenzschwache Pflanzenarten,
wie Wachtelweizen und Besenhei-
de, die natürlicherweise auf Hei-
deflächen vorkommen, weiter
ausbreiten und wieder neu aus-
treiben. Außerdem fällen Kreis,
Biologische Station und Landes-
verband ausgewählte Birken und
stellen die Wachholder im Wes-
ten der Fläche frei, da Adlerfarn

und Fichten sonst um ihm herum-
wachsen würden. Verschiedene
Tiere wie zum Beispiel Echsen,
Schrecken und Käfer profitieren
ebenfalls von den Eingriffen. Das
historische Landschaftszeugnis
bleibt erhalten, sodass Besuchen-
de die Besonderheiten der Heide
weiterhin erleben können.
„Es ist natürlich erst einmal ein
ungewohnter Anblick, wenn hier
Bäume fehlen und Boden abge-
tragen wurde“, sagt Jan-Otto
Hake, Leiter der Forstabteilung
des Landesverbandes Lippe. „Das
hat aber alles seine Richtigkeit.
Mit dem Fällen der Bäume erhal-
ten wir in der Heide einen wert-
vollen Lebensraum“, ergänzt er.
Die Maßnahmen erfolgen inner-
halb des Projekts „Grüne Infra-
struktur in ländlichen Regionen“.
„Die Verwirklichung des Projekt-
ziels, die historische Kulturland-
schaft, den Biotopverbund und die
Erholung des Menschen zu verei-
nen, könnte nicht besser laufen“,
sagt Daniel Telaar, Leiter der un-
teren Naturschutzbehörde des
Kreises Lippe.
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Lippische Sportjugend brilliert
Landrat verleiht Medaillen
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Der Kreis Lippe und der Kreis-
sportbund Lippe e.V. (KSB) haben
138 Kinder und Jugendliche für
ihre herausragenden sportlichen
Leistungen im vergangenen Jahr
ausgezeichnet. Landrat Dr. Axel
Lehmann überreichte allen jeweils
eine Medaille.
„Ihr habt euch wieder selbst über-
troffen und Großartiges erreicht.
Eure Leistungen sind das Ergeb-
nis von harter Arbeit, Ausdauer
und dem Ausreizen der eigenen
Grenzen. Ich ziehe meinen Hut -
großen Respekt und herzliche
Glückwünsche“, lobte Landrat Dr.
Lehmann.
Zum ersten Mal seit fünf Jahren
fand die Jugendehrung wieder
getrennt von der Erwachsenen-
auszeichnung statt. Eine größere
Anzahl an Kindern und Jugendli-
chen hatte die Anforderungen für
die Ehrung erfüllt. „Das macht
mich sehr stolz“, stellte Johanna
Bejer, die Vorsitzende der Sport-
jugend im Kreissportbund Lippe,
heraus.
Besonders hervorgetan haben
sich die jungen Sportlerinnen und
Sportler aus dem Kreis Lippe in
den Disziplinen Indiaca, Roll-
kunstlauf, Trampolin, Kunstradfah-
ren und Karate. So gewann die
weibliche A-Jugend des CVJM Syl-
bach/Pivitsheide im vergangenen
Jahr die Deutsche Meisterschaft.
Ebenfalls Deutscher Meister darf
sich das Junioren Dream Team der
Rollkunstabteilung vom TBV Jahn
Alverdissen nennen. Clara Rieke,

Liana Düwel und Lilly Fischer wur-
den für diese Leistung ausgezeich-
net.
Liv Greta Riechert vom TSV Bö-
singfeld wurde im Trampolintur-
nen Deutsche Meisterin im Tram-
polin-Synchron Jugend. Zudem
belegte sie Platz 1 bei den NRW-
Mannschaftsmeisterschaften und
gewann die Westfalenmeister-
schaft im Einzel.
Antonia Blome vom Liemer RC ist
Deutsche Meisterin im Einer-
Kunstradfahren und Annika Jür-
gensmann vom Dojo Lemgo ge-
wann die Deutschen Meisterschaf-
ten beim Karate im Kumite -59 kg
Juniorinnen U18.
Die Ehrung für die Kinder und Ju-
gendlichen wurde zu einer echten
Sportgala: Es gab Darbietungen
der Karatekas des Dojo Lemgo,
der Turner des TuS Leopoldshöhe,
der Kunstradfahrerinnen des Lie-
mer RC und des RSV „Tempo“
Lieme sowie der Cheerleaderin-
nen vom TuS Kachtenhausen.
Verleihungskriterien Sportlereh-Verleihungskriterien Sportlereh-Verleihungskriterien Sportlereh-Verleihungskriterien Sportlereh-Verleihungskriterien Sportlereh-
rungrungrungrungrung
Um bei der Sportlerehrung des
Kreises und des KSB mit einer
Medaille bedacht zu werden, gibt
es festgelegte Verleihungskrite-
rien:
• Erster bis dritter Platz bei

Deutschen Meisterschaften
der im Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) ge-
meldeten und anerkannten
Spitzenverbände

• Erster bis dritter Platz bei Eu-

ropameisterschaften der im
DOSB gemeldeten und aner-
kannten Spitzenverbände

• Erster bis dritter Platz bei ei-
ner Hochschul- oder Polizei-
meisterschaft

• Teilnahme an Olympischen
Spielen

• Teilnahme an Weltmeister-
schaften

• Teilnahme an bedeutenden
Weltsportereignissen, z.B.
„Ironman-Hawaii“

• Inhaber von Deutschen Rekor-
den

• Erstmalige Berufung in die
erste Vertretung einer Natio-
nalmannschaft (Meisterklas-
se des entsprechenden Fach-
verbandes im DOSB)

Zusätzlich im Kinder- und Jugend-
sport:
• Erster Platz bei Westfälischen

Meisterschaften
• Mannschaften, die in die Lan-

desliga oder in eine höhere
Spielklasse aufgestiegen sind.

Für den Bereich des Schulsports:
• Erster bis dritter Platz beim

Landessportfest der Schulen
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Kreis Lippe: Neuer Teilnehmerrekord beim
STADTRADELN 2024

Flucht zum Licht
Lichtinstallation von Igor Oster ist neues Kunstwerk des Monats im Schloss Brake
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Mit 5.295 Radelnden ist die Fünf-
tausendermarke erstmals ge-
knackt. Bei der alljährlichen Preis-
verleihung lobte Landrat Dr. Axel
Lehmann die Entscheidung der
Gewinnerinnen und Gewinner,
umweltfreundlich mobil zu sein.
Bereits zum achten Mal hat der
Kreis Lippe am STADTRADELN, ins
Leben gerufen vom Klima-Bünd-

nis, teilgenommen. Vom 17. Mai
bis zum 8. Juni diesen Jahres ha-
ben 5.295 Lipperinnen und Lipper
in 384 Teams insgesamt 1.067.931
Kilometer mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt. Damit ist sowohl das
Eine-Million-Kilometerziel erneut
geknackt, als auch ein neuer Teil-
nehmerrekord eingestellt.
„Ich freue mich sehr, dass wir in

diesem Jahr wieder ein so tolles
Ergebnis erzielt haben. Vielen
Dank an jeden und jede Einzelne,
die beim Stadtradeln dabei war
und damit ein Zeichen für die
Mobilitätswende gesetzt hat“,
sagt Landrat Dr. Axel Lehmann.
„Als 2021 erneut ausgezeichne-
ter Fahrradfreundlicher Kreis, le-
gen wir großen Wert auf unsere
Radwege, die sehr gut angenom-
men werden, wie die Zahlen zei-
gen“, ist er zufrieden.
Hätten die Radelnden die mehr
als eine Million Kilometer mit
dem Auto zurückgelegt, hätten sie
dabei 177 Tonnen Kohlenstoffdio-
xid (CO2) in die Luft abgelassen.
Das ist so viel CO2, wie rund
14.000 Buchen in einem Jahr vers-
toffwechseln. Eine Buche schafft
12,5 Kilogramm innerhalb eines
Jahres. „Anhand solcher Verglei-
che wird deutlich, was für einen
großen Einfluss kleine Alltagsent-
scheidungen im Ganzen haben
können“, sagt Anna-Lena Mügge,
Radverkehrsbeauftrage des Krei-
ses Lippe. „Um diese Leistung zu
würdigen haben wir wie in jeden
Jahr attraktive Preise verlost.
Landrat Dr. Axel Lehmann hat sie
im Kreishaus übergeben“, ergänzt

sie.
Zu gewinnen gab es vier Radrei-
se-Gutscheine im Wert von 500
Euro, zwei Fahrrad-Anhänger, ei-
nen Helm und eine Fahrradtasche.
Verlost wurden diese Preise an
alle Teilnehmende, die mindestens
einen Kilometer beim STADTRA-
DELN gefahren sind. Über den
Teampreis darf sich das Repair-
Café Lemgo freuen. Für das beste
Team gibt es Helmtüten. Als bes-
te Schulklasse hat sich die 8a der
städtischen Realschule des Schul-
zentrums Aspe in Bad Salzuflen
einen Gutschein für die Klimaer-
lebniswelt in Oerlinghausen gesi-
chert.
Alle 16 Kommunen haben beim
diesjährigen Stadtradeln mitge-
macht. Während des Aktionszeit-
raums haben alle vielfältige Tou-
ren angeboten. Nicht zuletzt Dank
der Unterstützung des ADFC Lip-
pe und des großen Engagements
von vielen fahrradbegeisterten
Lipperinnen und Lippern. Ver-
gleicht man die gefahrenen Kilo-
meter in den Kommunen pro Ein-
wohnerzahl, hat die Stadt Lemgo,
dicht gefolgt von der Stadt Det-
mold und der Stadt Bad Salzuflen,
die meisten Kilometer erradelt.

Beeindruckend erhebt sich die
Lichtinstallation „Flucht zum
Licht“ des Künstlers Igor Oster
im Foyer im Schloss Brake, als
neues „Kunstwerk des Monats“
ist die Installation vom 1. Okto-
ber bis zum 29. November zu se-
hen.
Konzipiert wurde die monumen-
tale Lichtinstallation im Jahr 2020
für die Kilianskirche in Schötmar.
Ein großer zylindrischer Schrein,
1,60 Meter im Durchmesser und
drei Meter hoch, erhebt sich aus
der Dunkelheit. Seine Haut, ein
zartes Gewebe aus Licht, ist be-
malt mit Tusche und Acrylfarbe. In
monochromen Tönen entfaltet sich

eine Geschichte von Bewegung
und Sehnsucht.
Drei Gestalten, eingefangen in
einem ewigen Lauf, umkreisen den
zentralen Kern. Ihre Konturen ver-
wischen, verschmelzen und tren-
nen sich wieder, ein Tanz aus Wer-
den und Vergehen. Ihre Gesichter
sind Ausdruck einer unbändigen
Energie, eines Drangs nach Frei-
heit. Ihre Augen, dunkle Pünkt-
chen in einem Meer aus Grau,
scheinen ein unsichtbares Ziel zu
verfolgen. Die Dynamik der Be-
wegung ist unübersehbar. Die Fi-
guren scheinen von einer inneren
Kraft angetrieben, die sie
vorwärtspeitscht. Doch wohin

führt ihre Flucht? Ist es ein Ort
der Ruhe, ein Refugium vor dem
Chaos der Welt? Oder ist es ein
Ziel, das sich ständig vor ihnen
verschiebt, ein Phantom der Hoff-
nung?
Das Licht, das von innen durch
den Stoff dringt, verleiht der Sze-
ne eine mystische Atmosphäre.
Es ist ein Licht der Hoffnung, das
die Dunkelheit durchdringt und
den Weg weist. Doch es ist auch
ein Licht der Vergänglichkeit, das
die Schatten der Figuren betont
und ihre Verletzlichkeit unter-
streicht.
„Flucht zum Licht“ ist mehr als
nur eine Skulptur. Es ist eine Me-

ditation über das menschliche
Dasein, über die Suche nach Sinn
und Identität. Es ist ein Ausdruck
der Sehnsucht nach Verbindung
und Zugehörigkeit. Und es ist eine
Erinnerung daran, dass auch in
den dunkelsten Stunden ein Fun-
ke Hoffnung glimmt.
Kunstwerk des Monats - Igor Os-
ter, Flucht zum Licht
1. Oktober bis 29. November, Fo-
yer Schloss Brake (Verwaltungs-
eingang Landesverband Lippe),
Schlossstr. 18, 32657 Lemgo.
Öffnungszeiten: Mo-Do von 10 bis
16 Uhr, Fr von 10 bis 12 Uhr. An
Feiertagen geschlossen.
Eintritt frei.
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Arbeit unter Tage - alles andere als „old school“
Eine Ausbildung im Bergbau ist spannend und bietet sehr gute Berufsperspektiven

Die Bergleute arbeiten mit hochmoderner Ausrüstung und Technik. Foto: DJD/Verband der Kali- undDie Bergleute arbeiten mit hochmoderner Ausrüstung und Technik. Foto: DJD/Verband der Kali- undDie Bergleute arbeiten mit hochmoderner Ausrüstung und Technik. Foto: DJD/Verband der Kali- undDie Bergleute arbeiten mit hochmoderner Ausrüstung und Technik. Foto: DJD/Verband der Kali- undDie Bergleute arbeiten mit hochmoderner Ausrüstung und Technik. Foto: DJD/Verband der Kali- und
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„Unter Tage!“ Bei Dennis Mark-
mann klingt die Erklärung, wo er
seine Ausbildung absolviert, sehr
selbstbewusst - und ein wenig stolz.
Auch wenn der Neunzehnjährige
wie selbstverständlich „Bergmann“
als Beruf nennt, weiß er doch, dass
die richtige Berufsbezeichnung
Bergbautechnologe Fachrichtung
Tiefbautechnik lautet. Dennis Mark-
mann gehört zu den rund 700 Azu-
bis im deutschen Kali- und Salz-
bergbau.
Für jeden und jede die passendeFür jeden und jede die passendeFür jeden und jede die passendeFür jeden und jede die passendeFür jeden und jede die passende
AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
„Der Beruf des Bergbautechnolo-
gen beziehungsweise der Bergbau-
technologin ist alles, nur nicht ‚old
school‘, sagt Robby Schmidt, Be-
reichsleiter Steinsalz bei der Süd-
westdeutsche Salzwerke AG in Heil-
bronn. „Wir bieten viel Action mit
beeindruckenden Maschinen, und

die Atmosphäre unter Tage ist au-
ßergewöhnlich. Auch die Instand-
haltungsberufe sind sehr reizvoll.
Eben alles andere als langweilig
oder altbacken.“ Die 14 deutschen
Kali- und Salzbergwerke bieten jun-
gen Berufsanfängern eine ganze
Palette von Ausbildungsberufen.
„Das sind zum Beispiel Schlosser,
Elektriker, Land- und Baumaschi-
nenmechatroniker oder Aufberei-
tungsmechaniker“, zählt Robby
Schmidt auf. Dazu kämen Berufe im
Labor und in der Verwaltung. Für
viele Azubis liege aber der eigentli-
che Reiz in der Arbeit tief unter der
Erde, bestätigt Schmidt. „Die Berg-
leute, also die Kumpels, arbeiten
mit hochmoderner Ausrüstung und
Technik. Sie müssen sich
aufeinander verlassen können und
meistern alle Herausforderungen im
Team.“ Die lebendige Tradition im

Bergbau mache die Berufe zusätz-
lich attraktiv.
Zukunftssicherer Zukunftssicherer Zukunftssicherer Zukunftssicherer Zukunftssicherer ArbeitsplatzArbeitsplatzArbeitsplatzArbeitsplatzArbeitsplatz
Auch wenn der Bergbau insgesamt
noch eine Männerdomäne ist, heißt
das nicht, dass hier keine Bewer-
berinnen willkommen wären.

„Grundsätzlich ist der Bergbau of-
fen für alle jungen Menschen“, er-
klärt Schmidt, „wir freuen uns über
weibliche Nachwuchskräfte.“ Auch
im Bergbau macht man sich Ge-
danken über die Fachkräfte von
morgen. „Ich denke, die größte He-
rausforderung in den kommenden
Jahren ist es, junge Menschen all-
gemein für handwerkliche Berufe
und eine technische Ausbildung zu
begeistern“, sagt Robby Schmidt.
Dabei hat der heimische Kali- und
Salzbergbau Zukunft. Hier werden
wichtige Rohstoffe gewonnen, die
für Lebensmittel, Futtermittel, für
das Auftausalz im Winterdienst, für
Düngemittel, Chemiespezialpro-
dukte und Pharmasalze erforder-
lich sind. Wesentliche Rohstoffe, die
in Deutschland, aber auch weltweit
gefragt sind und benötigt werden.
Unter www.vks-kalisalz.de erfährt
man mehr dazu. Wer in der Branche
eine Ausbildung absolviert, hat gute
Chancen, nach bestandener Prüfung
übernommen zu werden und einen
zukunftssicheren Arbeitsplatz zu
haben. (DJD)
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Hybride Deutschkurse starten in Lippe durch
Robert Bosch Stiftung fördert innovatives Konzept des Kommunalen Integrationszentrums
des Kreises Lippe

Erzieher aus Lippe machen sich fit zum Thema
Cannabiskonsum bei Eltern

Im Kreis Lippe sind kürzlich
zwei hybride Deutschkurse für
Migranten und Flüchtlinge ge-
startet. Das hybride Modell er-
möglicht die vor-Ort-Teilnahme
in den Kommunen Augustdorf,
Horn-Bad Meinberg und Schlan-
gen, während die Räume paral-
lel online zusammengeschaltet
sind. Das Kommunale Integra-
tionszentrum (KI) des Kreises
Lippe konnte das innovative
Konzept dank einer Förderung
des Projektes Land. Zuhause.
Zukunft der Robert Bosch Stif-
tung und der Universität Hil-
desheim umsetzen. Mehr als 30
Personen nutzen das Angebot
bereits und nehmen an den Kur-
sen teil. „Mit den knapp 50.000
Euro Förderung der Robert
Bosch Stiftung konnten wir zwei
Sprachkurse an den Start brin-
gen. Das besondere Konzept
ermöglicht Menschen an unter-
schiedlichen Orten in Lippe eine
unkomplizierte Teilnahme am

gleichen Kurs“, freut sich Ver-
waltungsvorständin Sabine Bei-
ne. Ein Kurs mit dem Sprachle-
vel B1 startete im Februar. Ein
Alphabetisierungskurs ist nach
den Sommerferien gestartet.
In den drei Kommunen steht je
ein Raum für die Teilnehmen-
den zu Verfügung, die dann in
einer Videokonferenz zusam-
mengeschaltet werden. Die
Lehrkraft wechselt turnusmäßig
zwischen den Kursräumen und
ist immer an einem der Orte in
Präsenz dabei. Auch Mobilität
ist ein Thema, denn viele
Schutzsuchende und neu Mig-
rierte haben kein Auto und sind
auf den ÖPNV angewiesen.
Besonders für Personen, die in
Randgebieten oder ländlich
wohnen, können die Wege zu
den Kursen in die größeren
Städte und Orte lang sein. Die
Mischung aus Präsenz- und
Onlineunterricht ermöglicht
den Teilnehmenden vor Ort kur-

ze Wege zu den Kursen und die
Chance, sich zu treffen und zu
helfen. Dank der Technik haben
sie ebenfalls die Möglichkeit,
sich untereinander in Realzeit
per Videokonferenz auszutau-
schen. „Mit jeder Person, die
wir mit diesem zusätzlichen
Angebot erreichen können, wird
die Integration in den Kommu-
nen gefördert. Das unterstützt
die Menschen bei der Jobsu-
che, Gesprächen mit Kita oder
Schule und dem allgemeinen
Miteinander“, erklärt Projekt-
leiter Dr. Frank Oliver Klute
vom Kommunalen Integrations-
zentrum. Das hybride Konzept
ermöglicht es, vor allem in klei-
neren Kommunen Kurse anzu-
bieten, in denen es sonst nicht
genug Teilnehmende geben wür-
de. So konnte beispielsweise
für fünf Teilnehmende aus un-
terschiedlichen Kommunen ein
Angebot zusammengestellt
werden, welches sonst nicht

möglich gewesen wäre.
Das KI strebt nun eine Zertifi-
zierung beim zuständigen Bun-
desamt für Migration und
Flüchtlinge (BAMF) an, damit
auch weitere Kurse in anderen
Kommunen angeboten werden
können. Dies ist nötig, da das
BAMF Deutschkurse nur ab ei-
ner Mindestteilnehmerzahl von
15 fördert. Bei einer Anerken-
nung der hybriden Angebote
könnten diese so finanziert und
damit weiter angeboten wer-
den. Das innovative Format
könnte damit die Nachteile von
zu wenig Teilnehmenden in Lip-
pes kleineren Orten überwin-
den und dort ein Angebot si-
cherstellen. Sabine Beine be-
tont: „Durch dieses neue Kurs-
format, das wir gemeinsam mit
den Volkshochschulen und dem
Netzwerk Lippe umsetzen, kön-
nen insbesondere die kleine-
ren Kommunen unterstützt wer-
den.“

In Deutschland ist Kiffen seit
dem 1. April dieses Jahres für
Erwachsene erlaubt. Welche Fol-
gen der Drogenkonsum der El-
tern für die Erziehungsberech-
tigten und ihre Kinder hat,
darüber haben sich kürzlich die
Mitglieder des Arbeitskreises
„Frühkindliche Bildung“ des
Kreises Lippe informiert. Der
Austausch der rund 60 Fach- und
Honorarkräfte aus Kindertages-
stätten, Familienzentren und des
Jugendamtes stand unter dem
Thema „Cannabiskonsum bei
Eltern: gesundheitliche Konse-
quenzen für Eltern und Kinder,
Umgang mit dem Thema bei El-
terngesprächen bzw. Elternaben-
den“. Dr. Kerstin Ahaus, Leiterin

des Kreisgesundheitsamtes, er-
läuterte in ihrem Vortrag im Det-
molder Kreishaus die verschie-
denen Substanzgruppen, die im
Cannabis enthalten sind, und wie
diese im menschlichen Körper
wirken. Je nach Darreichungs-
form verbleibe der Wirkstoff un-
terschiedlich lange im Körper
und habe Auswirkungen auf die
Verkehrstüchtigkeit.
„Ich halte eine Aufklärung über
die Wirkungsweise von Canna-
bis für zwingend erforderlich.
Nur so können wir vermitteln,
dass diese Droge weitere Stoff-
wechselprozesse im Körper über
die rein psychoaktive Wirkung
hinaus beeinflussen kann. Im
Rahmen der Prävention sollten

alle Risiken des Konsums bei
den Menschen bekannt sein“,
betonte Ahaus.
Saskia van Oosterum von der
Drogenberatung in Lippe e.V. er-
läuterte die Inhalte des Canna-
bisgesetzes. Dieses war am 23.
Februar vom Bundestag be-
schlossen worden und ist seit
dem 1. April in Kraft. In der an-
schließenden Diskussion be-
sprachen die Teilnehmenden,
wie sie in Elterngesprächen und
Elternabenden mit dem Thema
umgehen würden.
Bereits seit elf Jahren behan-
delt der Arbeitskreis unter-
schiedliche Themen sowie die
Vielfalt der Arbeit und Angebote
im frühkindlichen Bereichen.

„Der Arbeitskreis,Frühkindliche
Bildung in Lippe’ hat
insbesondere das Ziel einer ju-
gendämter- und kreisübergrei-
fenden Vernetzung. Des Weite-
ren sollen durch einen regelmä-
ßigen Fachaustausch die päda-
gogischen Fachkräfte im Ele-
mentarbereich und damit die Ar-
beit für Kinder und deren Fami-
lien gestärkt werden“, betonen
die Arbeitskreisleiterinnen Mar-
git Monika Hahn und Britta Gre-
be vom Kreis Lippe.
Die nächste Sitzung des Arbeits-
kreises findet am Donnerstag,
28. November, statt. Um Anmel-
dung zur Teilnahme unter
familie@kreis-lippe.de wird ge-
beten.
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Fachkräftemangel im sozialen
Sektor als Chance begreifen
Weiterbildung als Schlüssel zu persönlicher Erfüllung und beruflicher Sicherheit

Ein Kita-Assistent kümmert sich um alle nicht-pädagogischen Belange in der Kita, hilft unter anderem beiEin Kita-Assistent kümmert sich um alle nicht-pädagogischen Belange in der Kita, hilft unter anderem beiEin Kita-Assistent kümmert sich um alle nicht-pädagogischen Belange in der Kita, hilft unter anderem beiEin Kita-Assistent kümmert sich um alle nicht-pädagogischen Belange in der Kita, hilft unter anderem beiEin Kita-Assistent kümmert sich um alle nicht-pädagogischen Belange in der Kita, hilft unter anderem bei
Mahlzeiten, Körperhygiene und organisatorischen Dingen. Foto: DJD/www.ibb.com/Lightfield Studios -Mahlzeiten, Körperhygiene und organisatorischen Dingen. Foto: DJD/www.ibb.com/Lightfield Studios -Mahlzeiten, Körperhygiene und organisatorischen Dingen. Foto: DJD/www.ibb.com/Lightfield Studios -Mahlzeiten, Körperhygiene und organisatorischen Dingen. Foto: DJD/www.ibb.com/Lightfield Studios -Mahlzeiten, Körperhygiene und organisatorischen Dingen. Foto: DJD/www.ibb.com/Lightfield Studios -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Angesichts des Fachkräftemangels
bieten Berufe im sozialen Sektor
hervorragende Aussichten auf eine
dauerhafte Anstellung. Ein Plus-
punkt ist außerdem, dass die Ar-
beit in sozialen Berufen von vie-
len Menschen als persönlich so-
wie gesellschaftlich überaus be-
reichernd empfunden wird.
Allerdings arbeiten viele von ih-
nen ohne „offiziellen“ Berufsab-
schluss - zum Teil ehrenamtlich
oder im Rahmen eines Minijobs.
Mit einer passgenauen Weiterbil-
dung lassen sich fachliche Kom-
petenzen erweitern und persönli-
che Fähigkeiten stärken und bie-
ten so vielfältige Möglichkeiten
in einem Bereich, der dringend
gut ausgebildete Fachleute benö-
tigt.
Berufswunsch: Kita-Assistenz,Berufswunsch: Kita-Assistenz,Berufswunsch: Kita-Assistenz,Berufswunsch: Kita-Assistenz,Berufswunsch: Kita-Assistenz,
Schulbegleitung oder Seniorenbe-Schulbegleitung oder Seniorenbe-Schulbegleitung oder Seniorenbe-Schulbegleitung oder Seniorenbe-Schulbegleitung oder Seniorenbe-
treuungtreuungtreuungtreuungtreuung
Wer sich für einen Beruf im sozia-
len Bereich entscheidet, sollte
Einfühlungsvermögen, Kommuni-
kationsfreude und Belastbarkeit
mitbringen. Professionelle Fortbil-
dungen ergänzen dann das even-
tuell noch fehlende fachliche
Know-how. Das Institut für Beruf-
liche Bildung (IBB) etwa, einer der

größten privaten Bildungsträger
in Deutschland, bietet eine Reihe
entsprechender Weiterbildungen
an, beispielsweise als Kita-Assis-
tent, Schulbegleiter - auch Inte-
grationshelfer oder Schulassistent
genannt - oder Betreuungskraft
(Seniorenbetreuer).
Praxisorientierte UnterstützungPraxisorientierte UnterstützungPraxisorientierte UnterstützungPraxisorientierte UnterstützungPraxisorientierte Unterstützung
und Integrund Integrund Integrund Integrund Integration in den ation in den ation in den ation in den ation in den Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
marktmarktmarktmarktmarkt
Trotz des Onlineformats der Kur-
se gelingt es, eine lebendige und
interaktive Lernumgebung zu
schaffen, die durch Praxisbeispie-
le und regen Austausch gekenn-
zeichnet ist. Die leicht verständli-
chen Lerntools sind auch für Men-
schen mit geringen PC-Kenntnis-
sen einfach zu bedienen. Das be-
stätigt auch die ehemalige Teil-
nehmerin Sonja Lippa: „Ich war
mit meiner Weiterbildung sehr
zufrieden. Bei Fragen bekam ich
immer Hilfe. Das Lernen in einer
virtuellen Klasse war eine neue
Erfahrung für mich, aber ich habe
mich schnell daran gewöhnt, das
würde ich jederzeit wieder ma-
chen.“ Ein Vorteil vieler Weiter-
bildungen ist auch der Bestand-
teil von Praktika, die oft direkt zu
Jobangeboten der Praktikumsge-

ber führen. Das hat auch Sonja
Lippa so erlebt: „Ein paar Tage
nach dem erfolgreichen Beenden
des Kurses habe ich einen Job
bekommen.“
Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-
de sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte und
UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen
Dass Bildung nicht teuer sein
muss, beweisen die vielen Förder-
möglichkeiten: Arbeitssuchende
können sich ihre berufliche Wei-
terbildung mit einem Bildungs-
gutschein finanzieren lassen, Trä-
ger wie die Agentur für Arbeit über-
nehmen dann die anfallenden
Kosten der Kurse. Berufstätige und
Arbeitgeber werden zum Beispiel
durch das Qualifizierungschan-
cengesetz gefördert. Unter
www.ibb.com sind weitere Infor-
mationen zum Kursangebot so-
wie zu Fördermöglichkeiten zu fin-
den. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 28. Oktober 2024Montag, 28. Oktober 2024Montag, 28. Oktober 2024Montag, 28. Oktober 2024Montag, 28. Oktober 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
BekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaft

SieSieSieSieSie,,,,, 58 J 58 J 58 J 58 J 58 J.,. ,. ,. ,. , attraktiv attraktiv attraktiv attraktiv attraktiv,,,,, hübsch, hübsch, hübsch, hübsch, hübsch,
schlank, sportlich mit Niveau, Herz und
Verstand, sucht passendes Gegen-
stück für Neuanfang. E-Mail an:
sternenhimmel77@t-online.de

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross
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Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
Hasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-Apotheke
In den Benten 10 F, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/87836

Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Paderborner Straße 36, 32760 Detmold (Heiligenkirchen), 05231/
47625

Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Obere Straße 24, 32791 Lage, 05232/65657

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
Iberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-Apotheke
Bahnhofstraße 1 A, 33813 Oerlinghausen (Helpup), 05202/5475

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
MELMELMELMELMELVIGO VIGO VIGO VIGO VIGO ApothekApothekApothekApothekApotheke SheFe SheFe SheFe SheFe SheFa a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheken oHGen oHGen oHGen oHGen oHG
Klingenbergstraße 31, 32758 Detmold, 05231/27444

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Medicum-Apotheke LemgoMedicum-Apotheke LemgoMedicum-Apotheke LemgoMedicum-Apotheke LemgoMedicum-Apotheke Lemgo
Rintelner Straße 83, 32657 Lemgo, 05261-2170700

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
TTTTTeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeeeee
Bielefelder Straße 561, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/987700

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Apotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am Johannistor
Mittelstraße 112, 32657 Lemgo, 05261/94540

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstraße 25, 32657 Lemgo, 05261/3727

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Leopoldstraße 2 - 4, 32657 Lemgo, 05261/94460

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Apotheke HiddesenApotheke HiddesenApotheke HiddesenApotheke HiddesenApotheke Hiddesen
Theodor-Heuss-Straße 1, 32760 Detmold (Hiddesen), 05231/8444

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22556

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Lemgoer Straße 7, 32791 Lage (Hardissen), 05232 2577

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Lortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-ApothekeLortzing-Apotheke
Lange Straße 79, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22200

Montag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. Oktober
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Obere Straße 24, 32791 Lage, 05232/65657

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Führerscheinumtausch: Frist für die Jahrgänge 1971 und
jünger läuft ab
Der Kreis Lippe rät, zeitnah die alten Papierformate zu ersetzen

Lesen schafft Gemeinschaft -
Bundesweiter Vorlesetag in Blomberg

Seit einigen Jahren werden suk-
zessive die alten Papierführer-
scheine aus dem Verkehr gezo-
gen und gegen fälschungssi-
chere und EU-weit einheitliche
Dokumente im Scheckkarten-
format ausgetauscht. Nun sind
die Jahrgänge 1971 bis 1998
an der Reihe.
Bis zum 19. Januar 2025 müs-
sen alle, die 1971 oder später
geboren wurden und noch ei-
nen grauen oder rosafarbenen
Führerschein besitzen, diesen
gegen ein neues Dokument um-
tauschen.
Das Straßenverkehrsamt des

Kreises Lippe rät deshalb, nicht
bis zum Ende der Frist, bezie-
hungsweise bis zum Stichtag
damit zu warten. Denn: Wer
nach dem 19. Januar 2025
weiterhin mit seiner alten Fahr-
erlaubnis unterwegs ist, begeht
eine Ordnungswidrigkeit und
riskiert ein Verwarngeld.
Um das zu vermeiden und um
einen zeitnahen Umtausch ohne
lange Wartezeiten gewährleis-
ten zu können, sollten sich die
Lipperinnen und Lipper daher
frühzeitig einen Termin in der
Führerscheinstelle unter
www.kreis-lippe.de („Online-

Terminvereinbarung Führer-
scheinstelle“ auf der Startsei-
te oder in der Suchfunktion aus-
wählen) oder unter 05231 62-
1234 buchen.
Es besteht zudem die Möglich-
keit, nach Terminvereinbarung
im Bürgerservice der Kreisver-
waltung die Fahrerlaubnis zu
tauschen.
Wer sich den Weg ins Kreis-
haus nach Detmold sparen
möchte, kann seinen alten Füh-
rerschein auch im Bürgerbüro
seiner Stadt oder Gemeinde
umtauschen.
Die Bürgerinnen und Bürger be-

nötigen dafür einen gültigen
Personalausweis oder Reise-
pass, den bisherigen Führer-
schein im Original und ein bio-
metrisches Lichtbild. Sollte der
Originalführerschein nicht im
Kreis Lippe ausgestellt worden
sein, muss außerdem eine ak-
tuelle Karteikartenabschrift
vorgelegt werden. Die neue, EU-
einheitliche Fahrerlaubnis im
Scheckkartenformat ist 15 Jah-
re lang gültig, der Umtausch
kostet 30,40 Euro.
Die Jahrgänge 1953 bis 1970
mussten ihre alten Führerschei-
ne bereits umtauschen.

Anlässlich des Bundesweiten
Vorlesetages am 15. November
laden der Leseclub der Stiftung
Lesen, Beratung und Treffpunkt
Blomberg sowie die Fachstelle
Kinderschutz des Kreises Lippe

unter dem Motto „Lesen schafft
Gemeinschaft“ zu einem bun-
ten Vorleseprogramm ein. Im
Haus am Paradies in der Hols-
tenhöfener Straße 4 in Blomberg
können Kindergärten in den Vor-

mittagsstunden ein abwechs-
lungsreiches Programm an Ge-
schichten, Märchen und Mit-
machspielen erleben. Darüber
hinaus wartet eine Fühlgeschich-
te, die in Kooperation mit der
Fachstelle Inklusion des Kreises
Lippe und dem Lippischen Blin-

denverein Detmold dargeboten
wird, auf die Kinder.
Weitere Informationen zum Pro-
grammablauf gibt’s bei Beratung
und Treffpunkt unter 05235
5097930. Hier können sich auch
interessierte Kindergärten an-
melden.


